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baiàiâim, Uiims riKiäa, Oarzm »Ibs, und amara, Urccxiinis a»mries,nâ und
eirmres,, lluxls-ns níKiâ und einsrs,, Uranus serotinn, Onerous paìastris
und eaeeinsa, Vivs». punAsos flauen.

— —

Iov st l'i cl)e Wa cl?ricl) ten.

Bund.
AI5 tlorstanâ <ler ei^g. forstlichen llersuchsânstalt ist am 3.

d. M. vom Bundesrat Herr Arnold En g ter, Professor der
Forstwissenschaft am eidg, Polytechnikum in Zürich, gewählt worden.

geometer HonltSrÄSt. Die Prüfungskoufereuz des Geometer-Konkor-
dates hat auf Autrag des Prüfungsausschusses in ihrer Sitzung vom
2. Dezember abhin in Ölten folgenden Kandidaten das Patent eines
Konkvrdats-Gevmeters erteilt:

Herr A uer, Heinrich, von Groß-Andelfingen (Zürich).

„ Bertschi, Jakob, von Zürich.

„ Bise, Arthur, von Montbvrget (Freiburg).

„ Fischli, Emil, von Dießenhofen (Thurgau).

„ G y sel, Hans, von Wilchiugeu (Schasfhanscn).

„ Hofmanu, Emil, von Matziugeu (Thurgau).

„ H o u e g gcr, Robert, von Hubwies-Wald (Zürich).

„ Kistler, Erhard, von Reichenburg (Schwyz).

„ Reich, Emil, von Salez-Sennwald (St. Galleu).

„ Scheifele, Mathias, von Riesbach (Zürich).

„ Sigg, Rudolf, von Wiuterthur (Zürich).

„ Schüm p e rli, Julius, von Schvnholzcrsweilen (Thurgau).

„ Schüpbach, Ernst, von Arm iBern).
Schweizer, Guido, von Mogelsberg (St. Gallen).

„ Waldvogel, Emil, von Stetten (Schaffhausen).

„ Weber, Werner, von Ober-Uster (Zürich).

„ Wild, Luzius, von Thusis (Granbünden).

„ Winkler, Emil, von Russikou (Zürich).

llerxsllung von AaMpflansen. Nach Nr. 181 des schweiz.
Zolltarifs sind Setzlinge von Nutzpflanzen, einschließlich Waldpflanzen, zollfrei
einzulassen. Bäume, Sträucher und andere lebende Pflanzen unterliegen
dagegen gemäß Tarifgesetz einem Zollansatz von Fr. 2. —, welcher im
Konventionaltarif mit Italien auf Fr. 1 per g. ermäßigt worden ist.

Um eine gleichmäßige Anwendung dieser Bestimmungen durch die

Zollämter zu sichern, hat die. schweiz. Oberzolldirektivn vorigen Monat
verfügt:
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daß Pflanzen von einer Länge bis und mit 2 m. zollfrei

eingeführt werden dürfen, insofern sie unentgipfelt sind, oder aber, wenn
entgipfelt, über dem Wurzelknoten einen Durchmesser von 2 ow. oder

darunter besitzen.

Alle Pflanzen von über 2 m. Länge oder solche Stummelpflanzen,
deren Stärke beim Wurzelknoten 2 om. übersteigt, sind dagegen mit Fr. 1

per g. zu verzollen.
Kantone.

LêkN. Aufgerüstete Holzabgabe. Die Dvrfburgcrgemeinde
Ursenbach hat letztes Jahr gegen eine Verfügung des Regieruugsrates,
welcher die Revision des Waldnutzungsreglementes genannter Gemeinde

im Sinne einer Beseitigung der bisher üblichen „Holzabgabe auf dem

Stocke" verlangte, den staatsrechtlichen Rekurs an das Bundesgericht
ergriffen. Dieser Rekurs ist im vorigen Monat als unbegründet
abgewiesen worden. — Wir werden demnächst einläßlicher auf die

Angelegenheit zurückkommen.

EläUVÜNÄen. K reis fvr sterver s a m inlu n g. Am letzten Andreasmarkt,

den 16. und 17. Dezember abhin, haben sich die Kreisförster
Graubüudens unter dem Vorsitze des Kantonsfvrstinspektors zu ihrer
ordentlichen Jahresversammlung in Chur zusammengefunden. Auch mehrere
geladene Gäste von auswärts nahmen an derselben teil. Eine große

Reihe von Fragen teils mehr administrativer, teils mehr technischer Natur
gelangten zur Behandlung. Nur einige der wichtigsten seien angeführt:
Mittel zur Veranlassung einer intensivern Durchführung der Holzverkaufsbedingungen

(Referent Herr Kreisförster Krättli); Anlage und Konstruktion

von Drahtseilriesen (Herr Schmid) ; Der unrehuiete Wcidgang (Herr
Giesch); Bezug der Holztaxen auf Stock oder Lagersu.ch (Herr Schwegler);
Öffentliche Auflage der Waldvermessungcn (Herr Coaz sun.); Verlauf
der Bvrkeukäferbekämpfuug im Oberland (Herr Meyer); Vermessung der

Churer Alpwaldungen und -Weiden (Herr Henne), sowie zahlreiche
Mitteilungen und Weisungen des Herrn Kantonsfvrstinspektors Enderlin
betreffend Reorganisation des untern Forstdienstcs, gemeinsame Holzaufrüstung,

Revision der Privatschutzwaldverzcichnisse, Vertretung des bünd-
nerischen Forstpersonals an den Versammlungen des schweiz.
Forstvereins ?c.

Äaaflt. Herr Regierung s rat I. F. Biquer at, der während

19 Jahren als Chef des Landwirtschafts-Departements unabläßig
auch auf Hebung und Förderung des waadtländischen Forstwesens bedacht

war, hat aus Gesundheitsrücksichten seineu Rücktritt genommen. Unter
seiner Leitung sind nach Einrichtung eines besondern Dienstzweiges für
Forstwesen, Jagd und Fischerei im Jahr 1886 eine Reihe wichtiger
forstlicher Arbeiten zur Durchführung gelangt. Wir nennen diesfalls: die An-
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läge von Schutzwaldstreifen in der Rhvnecbene, die Ausdehnung der

Aufforstungen im Gebirge, den Ausbau des Waldwegnetzcs, die Reorganisation
der Forstverwaltnng durch Vermehrung der Zahl der Forstkreise von 6

auf 11, die Ablösung durch gütliche Verständigung der auf den Staats-
walduugen haftenden Nutzungsrechte :c.

Wie er noch zu Ende Dezember betonte, als das waadtländische
Forstpersonal sich von ihm verabschiedete, war Hr. Viquerat durchdrungen
Vvn der hohen Bedeutung der Waldungen und hat deshalb für dieselben

gethan, was in seinen Kräften lag. Er hat sich damit um den Kanton
große Verdienste erworben. Unsere besten Wünsche begleiten ihn in den

Ruhestand! U.

Ausland.
VèUt5thIâN6. Professor Dr. Tuisko von Lorey. ff Unaufhörlich

haben wir seit Monaten der traurigen Pflicht zu genügen, vom
Hinscheide hervorragender Fachgenossen Kunde zu geben. Neuerdings
wieder ist in deren Reihen eine große, schwer auszufüllende Lücke

gerissen worden, indem am 27. Dezember vorigen Jahres Dr. Carl Julius
Tuisko von Lorey, Professor der Forstwissenschaft an der Universität zu
Tübingen, im Alter von noch nicht ö7 Jahren verstarb. Durch seine

schriftstellerische Thätigkeit, namentlich das in Verbindung mit andern
Gelehrten herausgegebene große „Handbuch der Forstwissenschaft" und die seit

1878 redigierte „Allgem. Forst- und Jagdzeitung", hat sich von Lorey
einen weit über die Grenzen Württembergs und sogar Deutschlands
hinaus hochgeachteten Namen erworben. Wie als Lehrer und Schriftsteller,

so war er mit großem Erfolge auf dem Gebiete des forstlichen
Versuchswesens thätig, das er in Württemberg während 20 Jahren
geleitet hat. Als Ergebnis seiner diesfülligen Bemühungen veröffentlichte
er eine Reihe weiterer Schriften, unter denen vornehmlich mehrere
Bearbeitungen von Ertragstafeln der Fichte und der Tanne zu
erwähnen sind.

Seiner forstlichen Richtung nach gehörte Vvn Lorey der Bvdenrein-
ertragsschule an, die in ihm einen ihrer berufensten Vertreter verliert.
Um den hochverdienten, bescheidenen und liebenswürdigen Gelehrten aber
werden die Forstmänner aller Richtungen trauern. Er ruhe im Frieden!

WülHevcrnZeigen.

Neue litterarische Erscheinungen.
(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Bnchhandlung Schinid k Franckc in Bern.)
geschichtliche Lnwicklung 6es vurchtorstungsbetriebes m Wissenschaft und

Praxis bis zur Gründung der Deutschen Forstlichen Versuchsanstalten. Von Carl
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